
Zum Gedenken an Hans von Bomhard 

Unser Ehrenmitglied Notar a. D. Hans von Bom­

har·d ist am 2. Juni 1984, wenige Monate vor Voll­

endung seines 80sten Lebensjahres, verstorben. Er 
war zeiolebens eng mit dem Bergsteigen und der 

Natur veJ:1bunden. 

Für den Deutschen Alpenverein !War er in der 

Wiederaufbau phase nach dem Krieg von großer Be­

deutung, gehörte er doch zu den" 12 Aposteln", die 

Mitte Juli 1950 in Wür:uburg zu jener denkwürdi­

gen Sitzung zusammenk,amen, deren Resultat ,letzt­

lich die" Wiedergründung" des auf die Bundesrepu­

blik beschränkten Deutschen Alpenvereins war. Es 

ist nicht vel'wunderlich, daß er in der Folgezeit Zu­

nehmend mit Alpenvereinsaufgaben betraut wurde. 

Von 1959 bis 1964 wa,r er 2. Vorsitzender und ,da­

mit Vorsitzender des Verwatlwngsausschusses. Als 

Vertreter des Deutschen Alpenvereins in der UIAA 

(Union internationale des association d'a,lpinisme) 

erwal'b er sich besondere Ver.dienste. Er hat wesent­
lichen Anteil daran, daß die deutschen Bergsteiger 

international wieder Ansehen gewannen. Die UIAA 

wählte ihn 1965 zu ihrem VizepräsideI1Jten. Ab 

1969 war er dann Ehrenmi,t~lied dieser weltweiten 
Ber,gsteigerorganisation. In einem Nachruf der 

UIAA heißt es - sinngemäß - u. a. "Hans von 
Bomhar,d, ehemaJiger Vizepräsident der UIAA, hat 

lange Zeit mit Diplomatie, Rittel11ichkeit und gro­

ßer Wirkung zugunsten der internationalen Berg­
steigerschaft gearbeitet". 

An dieser Stelle sei a,ber nicht vergessen, daß er 

lange Jahre mit großem Enga.gement auch 2. Vor­

sitzender des "Vereins Zl.lllTI Schutz der Alpenpflan­

zen und -Tiere" (wie unser Verein damals noch 

hieß) war. Geradezu aufrüttelnd war sein Appell 

im Jahrbuch 1968: "Welt im Umbruch - und den­
noch Naturschutz?" 
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Als Mitte der 70er Jahre unser Ehrenvorsitzender 
Paul Schmidt schwer erkrankte, sorgte sich Hans 
von ,Bomhard ernstlich und mit Erfolg um ,das Wei­
tel1bestehen unseres Vereins. Raul Schmidt hatte in 
beispiellosem Einsatz über Jahrzehnte hinweg -
untel1Stützt von seiner Gattin - nicht nur die Ge­
schäfte geleitet (Geschäftsstelle war seine Woh­
nung!), sondern war seit 1952 auch noch Schrift­
leiter ,des Jah~buchs. 

Hans von Bornhal1d ist mit der ihm eigenen Ein­
dringlichkeit an den Deutschen ALpenverein heran­
getreten, hat die mißliche Lage gesch~lderrt un,d dann 

die Frage gestellt: "Kann der Alpenverein verant­
worten, daß der Verein zum Schutz der ALpen­
pflanzen und -Tiere ,aufgelöst wird? Ein Verein, der 
doch 1900 an.Jäßlich der Hauptversammlung in 
Straßburg aus dem Alpenverein heraus entstand 
und praktisch eine Tochter des Alpenvereins ist!" 

Der Alpenverein wurde dann zum Helfer <in der 
Not, es ist überwiegend Hans von Bomhards Ver­

dienst. 

Vielschichtig waren seine Interessengebiete. Thea­
ter und Musik spielten in seinem Leben eine große 
RoUe. Berufsbedingt gab es für ihn und seine Fami­
lie so manchen Ortswechsel, bis er dann in Miesbach 
letztendlich sein endgültiges Domizil fand. Ruhe 
ga,b es aber für ihn keineswegs. Da kam erst seine 
Berufung als 2. Vorsitzender des Deutschen Alpen­
vereins, dann auch noch ,die zu unserem Verein. Als 
seine offizielle Spitzenposition beim A,lpenverein zu 
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Ende war, wurde er zum Präsidenten der Bayeri­
schen Notarkasse gewählt. Das höchste Amt, das ein 
bayerischer Notar erreichen kann und das er bis 
Zlllll1 siebzigsten Lebensjahr innehatte. 1971 wurde 
er mit dem Bayel'ischen Vel'dienstorden ausge­
zeichnet. 

In keinem semer vielen Amter und Ehrenämter 

war Hans von BomJhard "nur Funktionär". Jede 
seiner Tätigkeiten erfüllte er mit Geist und immer 
wirkte irgendwie mit, daß er naturverbundener 
Bergsteiger und ein Mensch hoher Kultur war! 

AIlIläßlich einer südbayerischen Sektionstagung 
auf einer Alpenvereinshütte geschah es, daß sich 
nach dem offiziellen Teil arn späten Abend ein kJei­
ner K,reis zusammenfand, der äußerst lebhaft und 
intensiv über alpine Literatur ,diskutiel'te - ja, phi­
losophierte. Hans von Bomhard war natürlich mit 
Eifer dabei. Daß es bei dieser Aussprache mittler­

weile Tag geworden war, wurde den Beteiligten 
erst inne, als der Hüttenwirt .fragte, ob ein Früh­
stück gewünscht würde! Nach dem Frühstück waren 
Hans von Bomhard - und auch sein Vorgänger im 
Amt des 2. Alpenvereinsvorsitzenden - sofortbe­
reit, mit zum ~lettern zu gehen ... 

ALles im Leben wird Erinnerung. In die Erinne­
rung und ,damit in das Gedenken an Hans von 
Bomhard mischt sich - nicht nur aus unserer Sicht 
- auch ein großes Maß an Dank,bal1keit für sem 
seJbsnloses Wirken! 

Hans Hintermeier 


